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KINEMA Bülach/Zürich.
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©ic aßfofnt nötige fcßranfenlofc grcifieit in jeòer

Mitnftßetätignng läßt einen Sluefdjluß irgenò roeiefier ©lc=

mente òer Wcfellfcfjaft uidjt gtt. Sitte Slutoòiftaten fitto ja
fdjon òie größten Münftter ßeroorgegattgett. ^eftologgi -
andj ais Scljriftftclfer ßerüljmt - - fonnte nictjt ridjtig
òeutfcfi fcljreißen ttnö mußte feine lUamtefripte oon òeut

SBaêtex gfetin òurdjfcfien Iaffen. Unter alten llmftäiioen
roeröen gilmfaßrifanten ttnó 3tegiffeure fidj jeòergeit uno
non jeòcrmann geme anregen faffen; òie nitort(jograpfii=
fefjeit gifinatttoren, òie mit òem (itcrarifdjen ©etrieße nidjt
oertraut fino, madjen feilte großen ©onoraranfprücfie.
©iefteiefit gefit aus òiefer Spfiäre einmal óer Kino=Sfjafe=
fpearc fieroor, ttnßelaftcf oon fiterarifefien ©ittflüffen —
id] bin ffeptifcfi genug, öiee imntcrljin für möglicfi gu fial=
ten. Uitteròcffen muffen òtc Sdjriftfteller uno Sdjrtftftcf--
(eriiiitcu ftcfi òamit aßfiuocu, baß attefi Ungüuftige öie Ur=

fießer fefir „günftiger Kinoörameu" fein fönnen, oaß òtc

SJcögtictjfeit ffein ift, ale Kino=9lutor ßefanttt gtt roeròen,
nodj ffeiner, reidj gu roeròen. — Utopia

Stßer im ©creici)'óer SJcöglicijfcit öürfte eê liegen, öura>
gttfetsen, oaß òie Seantett óer Slutoren geitannt roeròen auf
•Programmen ttnö 3Reffamen uno roo immer bas Stücf aitf=
gefüfirt mirò, ©amit fjatte òer Sdjiriftfteffer fdjon nicl er=

retefit. ©inen ©erfaffer muß óer gilm òocfi fdjließlidj fiaßen.
SB'arnm roirò cr nur genannt, roenn er ßerüljmt tft oßer

ïtegiffenr óer girma?
©ie gifntfaßrifen fürcljten òie „9fntoren"=gi(me. ©ie

als gilmantoren ßef'aunt ©erooròenen fönnten öen gifnt=
faßrifen üßer öie ftöpfe roadjfen. ©ê muffen größere ©o=

ttorarc ßegaljft roeròen, öen Slßficfiten òer (nidjt mefir utt=
genannten) ©ictjter müßte ßeffer entfprodjen roeròen, ttnö
ce fönnten cnölidj] «profilane ctttftefjcn — öiefiterifefie, teäj<=

nifdjc — öie geit= unö gelörattßcno, aßer eoentttefl ttiefit
gcttügenö geroinnßringenö roaren. Slßer baê eine ift fietjer

unö òag'cgen gcrfaflen alle anóern ©ritttóe: 'òie £luali=

fia. i\aab naefi einer retdjen grau gn madjien, feine ©er(jätt=
ttiffc geftatten ifim. miefi gn ignorieren. Unö oeefiafß glaußt
er, ftolg anf midj fieranfeficu gn fönnen. ©ic anöern ronr=
òen ce andj tun, roenn fie nidjt ©elö ßraudjteu, um ifire
morfefien SBappcn gu oergotóen. Uno er rouröe genau fo
miefi umfdjnteidjetn roie fte, roenn er eê nötig ßätte'. gn öie=
fem fünfte fino òtc ftofgen ©óelteute alle oon ßeiatnntcrne=
inerter Sfiarafterlofigfeit. Soldj einen 9Jcamt fotlte idji roäfiy
ten! gdj óanf. SBenn icfi einen ließen fönnte, óer müßte
rote oon Stafil fein. Slufrecfit uno unßettgfom müßte er
meinen SBiffen ttttterjoeßen. SBenn er mid) nur aufäße,
müßte idj tun, roaê er rooffte. 9htr feine faöcn Scfjmcicfie=
feien ßören, fein nntcrroürfigce SBefen. ©aê utaefit mir je=
ben Mann oeräcfjttid). ßießer ertrage id)1 raufjee. rücffirßte=
tofee SBefen. Slßer oergeifie mir, Urfttla, icfj ßin fjeute
mieòer einmal fefjr fctjtintut. ßaß une non anóern ©ingen
reòen."

Urfttfa ßatte mit fießcoolfer Sorge in ifir erregtem ®e=
fiefit geßlieft. SBie idjön fie roar, felßft iu ißrent gorn. —
Sefjött, reiefi — uttò òodj nidjt glücfficfi.

Senate feßfattg òen Sfrm um Urfufoe Sdjufter nnò faß
nuit toeiefi uno ooif Wüte tu bas fcfimnfe, ßlaffe ©efidjt öer
greunóin.

„Scfiift nttefi nur, Urfefcfien. ©a labe idy bidy eiu, um
óiefi ein ßißefjen gtt ßegen nnò gtt pflegen, òir ein paar ante
SBodjen gn fcfiiaffen, öamit bu òidj oott òeiner fjarten Mlau=
fur ßei òeiner ©ante ©tenore erßoleit fattnft, uno ftatt öef=
fen ergieße idj all meinen gont üßer öein nufcfjulòigee
©anpt. gdj'ßin roirflid) ein garftigee Wefcfjüpf. Sei mir gut,
Urfuta, fiaß midj fieß troi3 allem."

(gortfefcung folgt.j

f
Seite 9.

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO

tat toüroe ftetgcu; òenn eê cntftünoc ein SBettßcroerß òer

©alente, uidjt mtr toie fjeute, .Sîonfurreug bes Kapital?.
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© e tt t f dj l a n b.

— ©er anfange òiefeé gafireê in òer „©erlinér 5Öcor=

genpoft" gum Slßontcf geßraefite ïRoroan „®ev Sofin beê

©anntßal" von ©r. l'uòtoig SBolff ift oon òer 9Jecßtcr=gilm
@. in. ß. ©. gitr ©arfteffung im gilm errourßcu tooröen. ©ie
©auptfigttr öee Stornane, ©raf SJfmttanit3, roirß oon òem

ßefannten ©ertiuer Scljufptefer ©rief) Katfer=©ie| ónrge=

ftefit roeròen. ©cr gifm foft im ©crßft feine Uraitffüfiruttg
in ©erlin erteßen.

©ic „Union" madjt jef3t in ©erlitt oode ©ättfer;
öenn öcr „ptunb oott ©aöfetoißc" gießt òae pußfifum in òie

©ättfer tjincin. 9Jcit 9tcdjt ift öiefee ©üfineuroerf oerfifmf
rooròen, òenn òie ©anòfuug roeift ftarfe pantomifefie 9Jco=

mente nnò originelle fùunme Sgenen auf, òie andj im gilm
ifire SBirfung nicfjt oerlieren. ©iefer Sage öefitcfi'ten òie

^ringen Slitguft SBilfietm, grieòridj Sigiemnnò uno grieò
rid) Slavi òie efeganten „tt. X. ßidjtfpiele Knrfitrftcnòamm"
ttnó äußerten ftdj fefir ßeifäffig üßer òen ©etcftiofilm.

— ©etteraloeffamtnlitttg bex „Union", ©te am 27.

gititi ftattgefjoßte ©eueralocrfantmlitng òer <ißrojeftions=
21.=©. „Union" ßcfdjfoß òem Slntrage òee ©erroattungêra=
tee eittfprccfjcuò òie Sfuegaße non 700,000 Maxi neuer 9tf=

tien; òaoon 200,000 gnm ©rroerß òer ©itaecope=©efeüfdjaft.
200,000 Warf ßcfiäft baê .Sloitfortium nnò 300,000 Maxt
roeròen gu 17 erogeni òen Slftionären angeßoten. ©e rouròe

mitgeteilt, oaß óie Sliteftdjten ßeffer feien, oaß ßeoeutcnöe

Slßfcßfüffe gemadjt rouróen, nnò oaß matt auf ©ruttò òer

©dang für fünf Mxmate für 1014 ßößere Slßfefireißungcit
xxxxb cine ©iotòenòenocrteitnng in Slitefiefjt neßmen fönne.

© e I g t e tt,

3um Scfiuf3c gegen Uugereeljtigfeitcu uno Sc(jifa=

neu feitenê òer ©fefinnöen uno òer greffe fiaßen fieß in ©ei=

ntett eine große Qalyl oon Kinointereffentcn gnr ©rünöung
etneo Sdjnijoeroanbce gufammengetau.

9} tt ß l a n b.

gn üöeffa erfolgte òie ©ritnònng òer fineiuato=
grapfjifdjcit Wcfefffcfioft ©. Sußmantt itttö gng. g. Kot'n mit
einem nominellen Kapital oon 300,000 Maxi, ©ic ©erren
Sußmamt uno .storti roeiften nor einigen Xagcn in ©erlin,
um mit òen ginnen ©òifon, ßlorjö, Xreniitaitn=l'arfcn nnò

©entfdje ©ioefop=Wefeflfd;aft ttamfiafte Slßfdjtüffe gn täü=

gen, ©tie jef3t ßaßen fie für üßer 2(10,000 Maxi gifme eiu

getauft. Sämtficfie Sttjete, in òer ©anntfaefie 9Jtonopoffifme,
roeròen nur für Süornßfnno crroorßen. ©er Wefedfdjuft
felßft rüfjmf matt große Solioität naefi.
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Dic absolut nötige schraukculvsc Freiheit in jeder

Kuustbctätiguug läßt einen Ausschluß irgend ivelcher
Elemente der Gesellschaft nicht zn. Ans Autodittatcn sind ja
schon die größten Künstler hervorgegangen, Pestalozzi —
anch als Schriftsteller berühmt - - konnte nicht richtig
dentsch schreiben und mußte seiue Manuskripte vvn den?

Basler Eselin dnrchsehen laffcu. Unter allen Umständen
,verden Filmfabrikanlen nnd Regisfenre sich jederzeit nnd

von jedermann gerne anregen lassen) die uuvrthvgraphi-
scheu Filmantvren, die init dein literarischen Betriebe nicht
vertraut siud, mncheu keine großen Honvruransprüche,
Vielleicht geht ans dieser Sphäre einmal der Kiuo-Shake-
speure hervor, unbelaslet von literarischen Einflüssen —
ich bin fkeptifch genug, dies immerhin fiir möglich zn halten.

Unterdessen müssen die Schriftsteller nnö Schriftstellerinnen

sich damit abfinden, daß anch Ungünstige die
Urheber sehr „zünftiger Kinodramcu" sein können, daß die

Möglichkeit klein ist, als Kino-Autor bekannt zu wcrdeu,
noch klcincr, reich zu wcrden. — Utopia

Aber im Bercichdcr Möglichkeit öürftc es liegen,
durchzusetzen, daß die Namen der Autoren genannt werden auf
Programmen uuö Reklamen nnd wo immer das Stück
aufgeführt wird. Damit hätte der Schriftsteller schon viel
erreicht. Einen Verfasser muß der Film doch schließlich haben.
Warum wird er nur genannt, weuu er berühmt ist odcr
Regisseur dcr Firma?

Dic Filmfabriken fürchten dic „Autoreu"-Films. Die
als Filmautoren bekannt Gewordenen könnten öen
Filmfabriken über die Köpfe wachsen. Es müssen größere
Honorare bezahlt werden, den Absichten der lnicht mehr
ungenannten) Dichter müßte besser entsprochen wcrden, und
es könnten endlich Probleme entstehen — dichterische,
technische — öie zcit- uud geldraubend, aber eventuell nicht
genügend gewinnbringend wären. Aber das eine ist sicher

und dagegen zerfallen alle andern Gründe: die Quuli-

lig, Fagd uach einer reichen Frau zn machen, seine Verhältnisse
gestatten ihm. mich zu ignorieren. Und deshalb glaubt

er, stolz auf mich herabsehen zu können. Die andern ivttr-
deu es auch tun, wenn sie nicht Geld brauchten, um ihre
morschen Wappen zu vergolden. Und er würde genau fo
mich umschmeicheln wie sie, wenn cr cs nötig Hütte. Fn diesem

Punkte sind dic stolzen Edelleute alle vou bejammernswerter
Charakterlosigkeit. Solch einen Mann sollte ich iväh-

lcn! Fch dank. Weun ich einen lieben könnte, der müßte
wie vou Stahl scin. Aufrecht und unbeugsam müßte cr
mcinen Willem unterjochen. Weun er mich nur ansähe,
müßte ich tun, was er wollte. Nur keine faden Schmeicheleien

hören, kein unterwürfiges Wesen. Das macht mir
jeden Mann verächtlich. Lieber ertrage ich rauhes, rücksichtsloses

Wesen. Aber verzeihe mir, Ursula, ich bin hente
wieder einmal sehr schlimm. Laß uuö vvn andern Dingen
reden."

Ursnla hatte mit liebevoller Sorge iu ihr erregtes
Gesicht geblickt. Wie schöu sie mar, selbst iu ihrem Zorn. —
«chvn, reich — nnd dvch nicht glücklich.

Renale schlang dcn Arm nin Ursnlas Schulter und sah
nn» weich nnd voll Güte in das schmale, blasse Gesicht der
Frenudin.

,/Schilt mich »iir, Urselche». Da lade ich dich ei», nm
dich ein bißchen zu hegen und zn pflegen, dir ein paar gute
Wochen zn schaffen, damit dn dich vou deiner hurten Klausur

bei deiner Tante Elcnore erholen kannst, nnd statt dessen

ergieße ich all mcinen Zorn übcr dcin uuschuldigcs
Haupt. ,FH bin wirklich cin garstiges Geschöpf. Sei mir gut,
Ursula, hab mich lieb trotz allem."

lFortsetzung folgt.)

tät würde steigen: denn es entstünde ein Wettbewerb der

Talente, uicht nnr ivie hente, Konkurrenz des Kapitals,

Allgemeine Rundschau.

Deutschland.
Der anfangs dieses Lahres in der „Berliner Mor-

genpvst" zum Abdruck gebrachte Roman „Der Sohn des

Hannibal" von Dr. Ludwig Wulff ist von der Meßtcr-Film
G. lii. b. H. zur Darstellnng im Film erworben worden. Die
Hauptfigur des Romans, Graf Muntauitz, wird voit dem

bekannten Berliner Schuspieler Erich Kuiser-Tictz dargestellt

merdcu. Dcr Film soll im Hcrbst scine Uruufsührnng
in Berlin erleben.

Die „Union" macht jetzt in Berlin volle Hänser:
denn der „Hund von Baskerville" zieht das Publiknm in dic

Hänser hinein. Mit Recht ist dieses Bühnenwerk verfilmt
wordcn, deuu die Handlung weist starke pantomischc
Momente und origincllc stnmmc Szcucn auf, öic auch im Film
ihrc Wirkung nicht verlieren. Dieser Tage besuchten die

Prinzen August Wilhelm, Friedrich Sigismund nnd Friedrich

Karl die eleganten „U, T. Lichtspiele Kurfürstendamm"
und äußerten sich sehr beifällig über dcn Dcicktivfilm.

— Generalversammlung der „Union". Die um iZ7.

Fuui stattgehabte Geiicralverfannulung dcr Projcktious-
A.-G. „Union" beschloß dein Antrage des Verwaltungsrates

entsprechend die Ausgabe vou 7<><>,0l>0 Mark ueucr
Aktien: davon WVMV zum Erwerb dcr Bituscope-Gesellschafl.
2M,0M Marl behält das Konsortium uud R!0M> Mark
werden zu 17 Prozent den Aktionären angeboten. Es wurde
mitgeteilt, daß die Aussichten besser seicu, daß bedeutende

Abschlüsse gcmacht wurden, und daß man auf Gruud der

Bilanz fiir fünf Monate fiir Ulli höhere Abschreibnngen
nud einc Dividendcnvertcilnug in Aussicht nehmen könne.

Belgie n.

Zum Schutze gegen Ungercchtigkcitcn nnd Schika-

ucn scitcns dcr Behörden nnd dcr Presse haben sich in Belgien

eine große Zahl von Kinointeresseutcn znr Gründung
eines Schtttzvcroandes zusammcngetan,

Rußland.
— ^n Odessa crfolgtc dic Gründling dcr tincmato-

graphischcn Gesellschaft G. Sußmann und Jng. I. Korn mit
cincm uomiuclleu Kapital vou Wl),l»M Mark, Tic Herren
Sußmaun lind Korn weilten vor einigen Tagen in Berlin,
nm mit den Firmen Edison, Lluild, Trenmantt-Larseu und
Deutsche' Bioskop-Gcscttschaft namhafte Abschlüsse' zn täti-
gcn. Bis jetzt habcn fic fiir übcr Ä>N,Ul)ll Mark Films cin-
gckanfi. Sämtliche Snjcts, in dcr Hanptsachc Monopolfilms,
wcrdeu nnr für Südrnßland erworben. Ter Gcscllschaft
sclbst rühmt »ia» grusle' Solidität nach.
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